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Begründung

zum Bebauungsplan Nr. 122 "Twedter Plack"

1. Planbereich

Der Bereich des Bebauungsplanes wird begrenzt

-  im Norden: durch die Fördestraße, die west l iche und nörd-
I iche Grenze des Grundst,ückes Fördestraße 63,
die nördl iche und öst l iche Grenze des Grund-
stücks Fördestraße 65 und die Fördestraße,

-  im Osten: durch die öst l iche Grenze des Grundstücks
KLeine Lücke 7 r  d ie Straße Kleine Lücke und
den Marrensdamm,

- im Süden: durch die südl iche Grenze des Grundstücks
Marrensdarnm L4 18, Erschl ießungsweg zum
Friedheim, der süt l l ichen Grenze des Grund-
stücks Fr iedheim 40, Fördestraße 72 und Förde-
straße 70,

-  im Westen: durch die west l iche.Grundstücksgrenze des
Grundstücks Fördestraße 70.

2. Rechtliche Vorschriften

2.1 Rechtsgrundlaqen

Grundlagen für c i ie Auf stel- lung des Bebauungsplanes sind das
Baugesetzbuch (BauGB),  d ie Baunutzungsverordnung (BauNVO),
die Planzeichenverordnung (PlanzV) sowie die Landesbauord-
nung (LBO).

2.2 Flächennutzungsplan

Der Bebauungsplan ist ,  gem. S B BauGB aus dem wirksamen F1ä-
chennutzungsplan entwickel t .  Der Planbereich nördl ich ' .der
Fördestraße ist  im Flächennutzungsplan als Wohnbauf läche
ausgewlesen. Ebenso das Grundst{ lck Marrenedamn L4 * 18. Das
t ibr ige Plangebiet .  is t ,  a is Eemisehte BaufLäehe ausgewlesen.
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2.3 Aufzuhebende Tei lbereiche

fm Geltungebereich des B-Planes 122 werden bei  dessen
Rechtswirksamkeit  g le ichzei t ig die überplanten Tei Ie der
Bebauungspläne Nr.  52 und Nr.  95 aufgehoben.

2.4 Weitere Vorschr i f te!

Der Planbereich unter l iegt  der "Satzung der Stadt Flensburg
zum Schutze der Bäume in der Stadt Flensburg" vom
02.02.1988.

Gründe für die Planaufstellung

Ein langjähr iges ZieL von Stadtentwicklung und Stadtplanung
ist ,  den Stadttei lzentren Entwicklungs- und Erweiterungs-
mögl ichkei ten für I iandwerk,  Dienst le istungen, Handel  und
Wohnen zu bieten. Der Großtei I  des per iodischen Bedarfs
soI l  in fußläuf iger Entfernung im Stadttei l  selbst  gedeckt
werden. Bei  ständiger Verfolgung dieses Zieles kann zusätz-
l icher Einkaufsverkehr zvr Innenstadt vermieden werden. Die
Lebensqual i tät  des Stadttei ls und der Innenstadt wachsen
und das Stadttei lzentrum wird in seiner Wir tschaftskraf t
und Attrakt iv i tät  für  d ie Bevölkerung gestärkt .  Eine maß-
vol le städtebaul iche Nachverdichtung, wie im Rahmenplan
vorgesehen, iet  d ie Basis zur Verbesserung der strukturel-
len Schwächen des Stadttei l -zentrums am Twedter Plack.  Die
tei lweise Umnutzung von FIächen und Gebäuden ermögl icht ,  d ie
Bi ldung eines at t , rakt iven er l -ebbaren Stadtraumes, der a1s
städtebaul iches Zentrum Raum für Handel ,  Kommunikat ion,
Wohnen und Begegnung bieten kann. Dr ingend erforder l iche
Maßnahmen, die dieses ZieL ermögl ichen, s ind u.  a.  d ie Neu-
gestal tung des öf fent l ichen Personennahverkehrs und eine
Verkehrsberuhigung im Bereich Marrensdamm.

4.1 Al logmeines Planungskonzept

Das Plangebiet  l iegt  im nordöst l ichen Stadtgebiet  von
Flensburg.  Für den Bereich Twedt.er Plack wurde ein städte-
baul icher Rahmenplan aufgestel l t ,  dessen Entwurf  am
19.03.L992 von der Ratsversammlung gebi l l igt  worden ist .
Dieser Rahmenplan ste1l t  das Planungs- und Entwicklungskon-
zept für  d ieses Gebiet  dar.

Das Plangebiet  sol l  mit te ls städtebaul icher Nachverdic i i tung
in der Entwicklung der Wir tschaftskraf t  gestärkt  werdenl
durch Umnutzung von vorhandenen F1ächen und Gebäuden sol l
s ich das Stadttei lzentrum langfr ist ig st .ärker im Stadtraum
darstel lan können,

4.
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4.2 Art  und Maß der -baul ichen Nutzung, Bauweise

Entsprechend den Planungsvorgaben und Zielvorstel lungen für
die einzelnen Bereiche wurden Art  und Maß der Nutzung sowie
die Bauweise festgelegt.  Es f inden sich innerhalb des Plan-
gel tungsberelches Mischgebiete,  besondere und al lgemeine
Wohngebiete.

l4 ischgebiete wurden dort  ausgewiesen, wo Tankstel len und
Einzelhandelsbetr iebe angesiedel t  s ind und eine Stärkung
dieser Nutzungen aus städtebaul icher Sicht  e innvol l  er-
scheint .

Der Kernbereich des Stadttei lzentrums wurde als Gebiet  zur
Erhal tung und Entwicklung der Wohnnutzung festgelegt.  Die
Nutzungsstruktur s ieht  in den Erdgeschoßebenen geechäft l i -
che Nutzungen und in den Obergeschossen meist  Wohnungen
vor.  Diese Struktur sol l  wei ter  gefördert  werden. In einem
Stadttei lzentrum müssen Wohnungen für Bewohner angeboten
werden, um das Zentrum " lebendig" zv hal ten.

Das Maß der baul ichen Nutzung und die Bauweise wurden von
gestal ter ischen und funkt ionalen Gesichtspunkten best immt.
Es wurden maximal dreigeschossige Gebäude festgelegt, .  Eine
Ausnahme bi ldet  das berei ts vorhandene achtgeschossige Ge-
bäude auf dem Grundstück Marrensdamm 2. Das Gebäude ist
stadtgeschicht l ich bedeutsam, zeLgL es doch die unter-
schiedl ichen städtebaul ichen Gestal tungsansätze der 60er
Jahre.  Mit  d iesem Gebäude wurde in den 60er Jahren ein ge-
stal ter ischer Schwerpunkt gesetzt ,  der in die künft ige
städtebaul iche Entwicklung aIs Bestandtei l  und Kennzeichen
der Unverwechselbarkei t  des Ort .es Stadttei lzentrum Twedter
Plack in die städtebaul iche Planung integr ier t  wird.  Durch
die Überschrei t .ung wurden die al lgemeinen Anforderungen an
gesunde Wohn- und Arbei tsverhäl tn isse nicht  beeinträcht igt ,
nachtei l ige Auswirkungen auf die Umwelt  s ind nicht  vorhan-
den.

Die Aussagen über die Bauweise ermögl ichen einen geschlos-
senen Zentrumsbereich.  Damit  d ie einzelnen Bereiche auch im
Sinne der städtebaul ichen und gestal ter ischen Vorgaben er-
reicht  werden, wurden zur Fix ierung der Baukörper Baugren-
zen vorgegeDen.

Im zentraLen Bereich s ind Geschäfts- / I , tohngebäude zugelas-
sen; an der Straße Marrensdamm sol- len im Einkaufsbereich
die Erdgeschosse für Geschäfte und Dienst le istungen, die
Obergeschosse für Dienst le ist .ungen und Wohnungen genutzt
werden

Für das gesamte Bebauungsplangebiet  werden Vergnügungs-
stät ten ausgeschlossen, da diese Einr ichtungen nicht  zvt
Stärkung der Wir tschaftskraf t  am Twedter Plack bei t ragen
und nicht  erwünscht s ind.
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4. 3 Gemeinbedarfseinr ichtungen

Für den Geschäftsbereich Twedter Plack wird ein Standort
für  e ine Postdienststel le vorgesehen, und zwar ist  d iese
Nutzung in ein Konzept für  e ine Neubebauung nördl ich der
Fördestraße in einem Neubau als Tei lnutzung zu integr ieren.
Vlei tere notwendige Gemeinbedarfseinr ichtungen wie Schulen,
Kindergärten, k i rchl iche Einr ichtungen etc.  s ind außerhalb '
des Plangebietes in zumutbarer Entfernunq vorhanden.

4.4 Lärmschutz

Bei Gebäuden ent lang der Fördestraße und im Einmündungebe-
reich Fr iedheim/Föräestraße sind zum Schutze der Wohn6evöI-
kerung vor Verkehrslärm an den der Straße (Lärmquel le)
zugewandten Außenbautei le der Randbebauung Lärmschutzmaß-
nahmen vorzusehen.

4.5 Grünf lächen

Das Plangebiet  l iegt  im Zentrum des nordöst l ichen Stadt-
te i ls  von Flensburg.  Verbj-ndungen zur f re ien Landschaft
werden durch Baumreihen ent lang der Straße geschaffen. Im
Zentrum des Plangebietes ist  e ine Grünf läche vorhanden, die
im Zuge der Gesamtmaßnahme neu gestal tet  werden sol l .  Ein
zentrales Forum mit  Brunnen und Si tzmögl ichkei ten soII  d ie
Aufenthal tsqual i tät  am Twedter Plack verbessern.  Zusätzl ich
können die gepf lasterten Bereiche öst l ich der Grünf läche
als Marktplatz genutzt  werden. Die vorhandenen Baumrej .hen
ent lang der Fördestraße und Fr iedheim werden durch Neu-
pf lanzungen weiter unterstützt .  Die Fördestraße, eine
Haupteingangsstraße von Flensburg,  ist  im Bereich Twedter
Plack sehr brei t .  Gleichzei t ig wird dieser Straßenbereich
von vielen Fußgängern gequert ,  d ie aus dem nördl ich angren-
zenden Wohngebiet  den Einkaufsbereich erreichen möchten. Um
die große Dimension zu reduzieren und Er le ichterungen für
Fußgängerquerbeziehungen zu ermögl ichen, ist  e in Fahrbahn-
tei ler  (Pf lanzinsel)  in der Fördestraße vorgesehen. (Die
Fußgänger haben jewei ls s ich nur auf eine Fahrtr ichtung
beim Überqueren der Fördestraße z!  konzentr ieren. )  Durch
die hiervon ausgehende Signalwirkung wird ein posi t iver
Einf luß auf die Autofahrer erwartet ,  d ie dj-esen Bereich
dann mit  vorgeschr iebener Geschwindigkei t  passieren. Die
Baumkronen werden den Einkaufsbereich und die Neubebauung
Fördestraße 63 opt isch zusammenfügen. fnnerhalb der Förde-
straße wird eine Pf lanzinsel  a ls Fahrbahntei ler  e inger ich-
tet ,  d ie mit  Bäumen überstel l t  wird

Im Bereich c les Marrensdanmes werden Bäume angeordnet,  d ie
die Gestal t  des verkehrsberuhigten Bereiches unterstützen.
Pr ivaLe Grünbereiche wie z.  B.  auf dem Grundstück Förde-
straße 65 sol l -en unbedingt in ihrer jetz igen Form erhal ten
werden (ehemal iger Bauerngarten mit  Naturdenkmal im Hof) .
Ebenso soI len die pr ivaten Gärten der Grundstücke Förde-
straße 76 und 79 als quart iers interne "Grünlunge" erhal ten
werden. Auch in den Bereichen der Stel lp latzanlaqen im
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öst l ichen Straßenbereich werden Baumpflanzungen vorgesehen.
Der Eingr i f f  in den Natur-  und Landschaftshaushal t  wird
somit  durch die ausgewiesenen Grünfestsetzungen aus-
gegl ichen, so daß eine nachhal t , ige Beeinträcht igung des
Natur-  und Landschaftshaushal tes nicht  nachbleibt .  Das
Erscheinungsbi ld der Neubebauung paßt s ich der vorhandenen
Bebauung an, so daß auch das Landschaftsbi ld dieses Stadt-
raumes erhal ten bleibt .

4.6 Erschl ießung

Das Plangebiet  is t  durch die Fördestraße, Fr iedheim,
Marrensdamm und K]eine Lücke erschlossen. Die Fördestraße
ist  e ine Hauptverkehrsverbindung von Glücksburg zur Innen-
stadt.  Der Marrensdamm sol l  a ls zentraler Einkaufsbereich
verkehrsberuhigt  ausgebaut und nur noch in Einbahnstraßen-
r ichtung befahrbar werden. Für die Gestal tung des Marrens-
dammes werden daher die Kr i ter ien der Verkehrsberuhigung

'Anwendung f inden. Der Erschl- ießungsweg südl ich Marrensdamm
dient zur Anbindung der Stel lp lätze und der öf fent l ichen
Parkplätze und sol ]  künft ig nur an den Fr iedheim angebunden
werden. Somit  wird der Marrensdamm vom Verkehr ent lastet .
Die bisher ige Verkehrsf läche des Twedter Placks wird von
jegl ichem I 'ahrverkehr befrei t  und als Fußgängerzone in den
Platzbereich zwischen Fördestraße, Fr iedheim und Marrens-
damm integr ier t .  In diesem Bereich sol len Marktnutzungen
ermögl icht  werden.

4.7 Parkplätze

Die für  das Plangebiet  er forder l ichen Parkplätze s ind an
geeigneter Stel le innerhalb der vorhandenen und geplanten
Straßenverkehrsf  1ächen f  estqeseLzt- .

4 .  B Stel Ip lätze/Garagen/Carportanlaqen/Tiefgaragen

Für den ruhenden Verkehr s ind Flächen für Stel lp lätze und
Carports bzw. Garagen- oder Tiefgaragenanlagen vorgesehen.

4 .  9 Umweltschutzmaßnahmen

Im Plangebiet  s ind fo lgende ALt lastenverdachtsstandorte
vorhanden: eine ehemal ige Tankstel le,  drei  Tankstel Ien,  Au-
towerkstat t ,  Gebraucht.wagenmarkt  :

chemische Reinigung
ehemal ige Tankstel le
Tankstel le BP
Tankstel l -e ARAL
Tankstel le Scarat i lo
Autowerkstat t  und Gebrauchtwagenhandel

Fördestraße 7 4
Fördestraße 63
FördesLraße 7A
Fördestraße 80.-82
Fördestraße B0-82
Kleine Lücke 1-5

Der gesamte Bereich der Al t lastenverdachtsstandorte ist
derzei t  vol l  genutzt .
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Zum Schutz der Wohnbevölkerung sind die Al t lastenverdachts-
standorte vor Beginn etwaiger Neubebauungen bezügl ich BeIa-
stung und Gefahrenabwehr zu unterouchen. Ggf.  müssen die
Alt lasten vor Beginn der Neubebauung entsorgt  werden.

4.10 Gl iederung

fnnerhalb des Bebauungsplangebietes werden die Flächen wie
folgt  gegl iedert :

Wohnbauf läche
Verkehrsf läche
Grünf 1ächen
Gesamtf läche

ca.
ca.
ca.
uo.

3 t34 ha
0rB7 ha
0,16 ha
4 ,37ha

4. 11 Erschl ießungsbei t räge

Nach den Vorschr i f ten der SS L27 f f .  BauGB in Verbindung
mit  der Erschl ießungsbei t ragssatzung erhebt die Stadt
Flensburg einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmal ige
endgül t ige Herstel lung einer Erschl ießungsanlage, und zwar
in Höhe von 90 t  des Erschl ießungsaufwandes von den Eigen-
tümern bzw. Erbbauberecht igten der erschlossenen Grund-
stücke. Der Stadtantei l  beträot 10 8.

Sofern ein Erschl ießungsvertrag ni-cht  in Betracht kommt,
erhebt die Stadt Fl-ensburg zur Deckung des Aufwandes für
die Verbesserung sowie den Aus- und Umbau von berei ts erst . -
mal ig endgül t ig hergestel l ten Straßen, Wegen und PIätzen
gem. S B Kommunalabgabengesetz in Verbindung mit  der Stra-
ßenbei t ragssatzung von den Grundstückseigentümern bzw. von
denen an der Nutzung der Grundstücke dingl ich Berecht igten,
denen der Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen Ausbaubei t rag. Dj-e-
ser l iegt  zwischen 25 und 75 t  des Ausbauaufwandes.

Die Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu den Ein-
r ichtungen der städt ischen Abwasseranlag€or deren Herstel-
Iungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem Kommunalabga-
bengesetz sowie in der Bei t rags- und Gebührensatzung der
Stadt Flensburq qedeckt werden.

4.12 Ver-  und Entsorqung

Die Versorgung mit  Wasser,
sei t igung sind gesichert .

Strom, Fernheizung und Abfal lbe-

Die Entsorgung erfolgt  durch Anschluß an die zentrale Klär-
anlage

Im $uftrag/ ' / ' /
{--fi /'.t/

/ü/Md.--
-  Peschke


